
Bettina Grube 
 
geb. 04.08.1956 in Oranienburg/Kreis Potsdam, lebt in Hamburg. 
 
1975 Abitur an der Waldorfschule Stuttgart–Uhlandshöhe 
1975 – 1979 Studium: Sprachgestaltung und Schauspiel an der 

Alanus–Hochschule bei Bonn. Parallel Studium: Geige 
und Viola, Mitwirkung im Orchester der Hochschule und 
in der Kammermusik-Klasse. 

1979 – 1980 Teilnahme an Schauspielprojekten und Schauspielkursen, 
private Fortbildungen bei Dora Gutbrot in Dornach. 
Lehrerin beim Projekt JUBA (Jugend, Bildung und Arbeit) 
in Wetzlar bei der Firma Philips. 

1980 – 1981 Dozentin für Sprachgestaltung im 1. und 2. 
Ausbildungsjahr an der Alanus-Hochschule. 

1981 – 1984 In Hamburg Eurythmiestudium und anschließende 
Bühnentätigkeit bei Carina Schmid, unter anderem mit dem 
Programm: „Fr. Nietzsche und Chr. Morgenstern“. 
Gleichzeitig Dozentin für Sprachgestaltung und 
Mitwirkung in der Orchester–Akademie Hamburg. 

1984 – 1991 Tragendes Mitglied von „Ashdown Eurythmy“ (bekannte 
englische Tourneebühne). 

1992 – 1994 Eurythmie–Projekt „Tierkreis“ zur Dokumenta IX in Kassel 
und anschließenden Tourneen. 

1993 Mitwirkung beim Spectacle d´Eurythmie mit der „Troupe de 
l´Eurythmée Paris“. 
Mitbegründung des MondEnsembles - Touneen mit Abend- 
und Kinderprogrammen bis heute. 

1994 – 1995 Eurythmie–Sprechtheater mit: „Christan Morgenstern – 
Bilder seines Lebens“. 

1995/1996 Freies Eurythmie Ensemble Hamburg 
1996/1997 Eurythmie–Werkstatt Neue Musik: «Microkozmosz» mit 

Melaine MacDonald-Lampson und Alexander Seeger. 
1998 „Et expecto“ für Bajan von Sophia Gubaidulina mit der 

Projektbühne Kassel. 
1999 – 2000 Im „Nussknacker“ mit Ensemble 2000 als „Frau 

Wischmeyer“. 
2000 – 2001 Gastdozentin an der Eurythmie-Schule Hamburg. 

Mit dem Eurythmie-Theater-Ensemble aus St. Petersburg 
Darstellung der „Alten“ im „Schneesturm“ von Marina 
Svetajewa. 

2002 – 2003 Inszenierung des Programms „plastic“ mit drei jungen 
Eurythmistinnen aus Hamburg und epochenweise Mithilfe 
bei einer Produktion „die Glocke“ mit 9 Eurythmistinnen 
in St. Petersburg. 

Mai 2003 Premiere: „viele scherben, wenig schaden“ mit dem 
MondEnsemble. 



2002 – 2003 Aufführungen mit „Companie Maison des Mimages, 
Produktion des Fundefogel Eurythmietheater Wien. 
Tourneen mit dem MondEnsemble. Gastdozentin im 
Eurythmiestudio „LULA“ in Japan. 

2005        Tourneen(D Nl GB) mit „transparent“ GiBeCo-Projekt.  
2003 – 2006 Gastepochen an den Eurythmie- Ausbildungen: Den Haag, 

Witten, Hamburg. Regie bei Projekten junger 
Künstlerinnen: “plastic“ und „heimat unlimited“. 

2006 – 2007 Individualstudenntinnen  zum Diplom-Abschluß geführt. 
2007 Mitbegründung: 4.D raum für eurythmische ausbildung 

und kunst in Hamburg. In allen 4 Jahrgängen als Dozentin 
tätig. 

Seit 2008 verantwortung für das Bühnenstudium 2er 
Eurythmistinnen, die mit dem Programm: „pour les 
octaves“ auf Tournee gingen (30 Aufführungen) und 
Regie bei weiterem Programm „Poeticon“. 

2008 – 2010 Masterstudium: Bühneneurythmie an der Alanus- 
Hochschule. 

2010 Soloprogramm „Rose von Jericho“ Premiere in Norwegen. 
2011- 2012 Mitwirkung in der Regie bei: „Der kleine Muck“ Eurythmie-

Theater Orval, und weiterhin Dozentin in Hamburg und 
Gastdozentin an der Alanus-Hochschule in Alfter/Bonn. 

2012 - 2016 Regie beim Theaterprojekt „Abel sta op“ in Oslo und 
Märcheneinstudierungen in Dortmund und Hamburg. 
Dozentin am Lehrerseminar für Waldorfpädagogik in 
Hamburg: Eurythmiestudentinnen „Spurenelemente“. 
Gastdozentin in der Eurythmieausbildung in Erivan und 
Fortbildungen für Eurythmisten u.a. in Hamburg, 
Dornach, Stockholm, Oslo, Lugano. Auftritte mit „Rose 
von Jericho“. 

 2014              Volkshochschul-Programm mit Sätzen aus der 2. 
Cellosuite von Johann Sebastian Bach 

2013-2016       Auftritte mit Dozenten von 4.D mit Fantasie in f-moll für 
vier Hände von Franz Schubert. 

2015-2016 Mentor, Begleitung, Regie mit Viertasien, einem jungen 
Eurythmie-Ensemble. 

 „Der Antichrist von Solowjew“ im Gruppenraum des 
Goetheanum, Regie Carina Schmid,   

2016 Premiere „Chrysothemis“, Regie Rob Barendsma 
2017 Solopart in „I am the one i am waiting for“ Eurythmie-

Kunstprojekt mit Laura Vink in Den Haag 
2017 Premiere „Hunter Tompson Musik“, ein 

schauspiel/Eurythmie-programm  
2018 eurythmische Mitarbeit „Der gestiefelte Kater“ 

Eurythmie-Theater Orval 
 Solo Auftritt mit Hindemith Bratschen-Solo-Sonate (2 

Sätze) Patchwork Berlin. 
 Fortbildungskurse für ausgebildete Eurythmisten. 



 
 
Mail: bettinagrube@alice.de 
Bornstrasse 22, 20146 Hamburg, Telefon ++49 (0)40 27 36 75 


